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Achtung Lebewesen!
Gehe sorgsam mit dem Tier um!
)Niveau III  - Arbeitsblatt




Versuchsdurchführung „Sinneswahrnehmung beim Regenwurm“

Ein Kennzeichen des Lebendigen ist die Reizbarkeit. Lebewesen besitzen Sinnesorgane mit denen sie verschiedene Reize aus der Umwelt wahrnehmen und auf diese reagieren können. So können wir als Menschen z.B. das Licht mit unseren Augen wahrnehmen. Bodenlebewesen sind an ihren ganz besonderen Lebensraum angepasst. 
Der Regenwurm ist ein typischer Vertreter der Bodenlebewesen. Auch der Regenwurm reagiert auf die Reize seiner Umwelt. Dabei lebt er zwar zum großen Teil im Boden aber auch an der Erdoberfläche. 


Aufgabe:

Auf welche Reize kann der Regenwurm nun eigentlich reagieren? 

Experimente geben Antworten auf Fragen, die Wissenschaftler sich stellen. Auch du sollst jetzt als Wissenschaftler herausfinden, auf welche möglichen Reize der Regenwurm reagiert und damit das Kriterium der „Reizbarkeit und Sinneswahrnehmung“ als Lebewesen erfüllt. Gehe dazu folgendermaßen vor.  

Suche dir einen Umweltreiz, den du untersuchen möchtest. 
Entwickle eine Untersuchungsfrage, die du experimentell beweisen möchtest.
Stelle Hypothesen über die zu erwartenden Ergebnisse auf.
Überlege, welche Materialien du benötigst, lasse dir diese von deiner Lehrkraft besorgen und baue deinen Versuch auf.
Führe das Experiment durch und fülle dabei das Versuchsprotokoll sachgerecht aus.

Versuchsprotokoll 
Fragestellung:
 
Hypothese:

Material: 


Durchführung:

(Skizze)


Beobachtung:


Erklärung:
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Versuchsdurchführung „Sinneswahrnehmung beim Regenwurm“

Ein Kennzeichen des Lebendigen ist die Reizbarkeit. Lebewesen besitzen Sinnesorgane mit denen sie verschiedene Reize aus der Umwelt wahrnehmen und auf diese reagieren können. So können wir als Menschen z.B. das Licht mit unseren Augen wahrnehmen. Bodenlebewesen sind an ihren ganz besonderen Lebensraum angepasst. 
Der Regenwurm ist ein typischer Vertreter der Bodenlebewesen. Auch der Regenwurm reagiert auf die Reize seiner Umwelt. Dabei lebt er zwar zum großen Teil im Boden aber auch an der Erdoberfläche. 


Aufgabe:

Auf welche Reize kann der Regenwurm nun eigentlich reagieren? 

Experimente geben Antworten auf Fragen, die Wissenschaftler sich stellen. Auch du sollst jetzt als Wissenschaftler herausfinden, auf welche möglichen Reize der Regenwurm reagiert und damit das Kriterium der „Reizbarkeit und Sinneswahrnehmung“ als Lebewesen erfüllt. Gehe dazu folgendermaßen vor.  

Suche dir einen Umweltreiz, den du untersuchen möchtest. 
Entwickle eine Untersuchungsfrage, die du experimentell beweisen möchtest.
Stelle Hypothesen über die zu erwartenden Ergebnisse auf.
Überlege, welche Materialien du benötigst, lasse dir diese von deiner Lehrkraft besorgen und baue deinen Versuch auf.
Führe das Experiment durch und fülle dabei das Versuchsprotokoll sachgerecht aus.


Versuchsprotokoll 
Fragestellung: Wie reagiert ein Regenwurm auf Licht?

Hypothese:

Material: Regenwurm, Taschenlampe, Pappkarton


Durchführung: Falte aus dem Karton ein Dach und stelle es über den Regenwurm (achte darauf, dass der Regenwurm gut befeuchtet ist, bevor du den Versuch startest!!! 
(Skizze)


Beobachtung:


Erklärung:
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Versuchsdurchführung „Sinneswahrnehmung beim Regenwurm“

Ein Kennzeichen des Lebendigen ist die Reizbarkeit. Lebewesen besitzen Sinnesorgane mit denen sie verschiedene Reize aus der Umwelt wahrnehmen und auf diese reagieren können. So können wir als Menschen z.B. das Licht mit unseren Augen wahrnehmen. Bodenlebewesen sind an ihren ganz besonderen Lebensraum angepasst. 
Der Regenwurm ist ein typischer Vertreter der Bodenlebewesen. Auch der Regenwurm reagiert auf die Reize seiner Umwelt. Dabei lebt er zwar zum großen Teil im Boden aber auch an der Erdoberfläche. 


Aufgabe:

Auf welche Reize kann der Regenwurm nun eigentlich reagieren? 

Experimente geben Antworten auf Fragen, die Wissenschaftler sich stellen. Auch du sollst jetzt als Wissenschaftler herausfinden, auf welche möglichen Reize der Regenwurm reagiert und damit das Kriterium der „Reizbarkeit und Sinneswahrnehmung“ als Lebewesen erfüllt. Gehe dazu folgendermaßen vor.  

[bookmark: _GoBack]Suche dir einen Umweltreiz, den du untersuchen möchtest. 
Entwickle eine Untersuchungsfrage, die du experimentell beweisen möchtest.
Stelle Hypothesen über die zu erwartenden Ergebnisse auf.
Überlege, welche Materialien du benötigst, lasse dir diese von deiner Lehrkraft besorgen und baue deinen Versuch auf.
Führe das Experiment durch und fülle dabei das Versuchsprotokoll sachgerecht aus.


Versuchsprotokoll 
Fragestellung: Wie reagiert ein Regenwurm auf Licht?

Hypothese:

Material: Regenwurm, Taschenlampe, Pappkarton

Durchführung: Falte aus dem Karton ein Dach und stelle es über den Regenwurm (achte darauf, dass der Regenwurm gut befeuchtet ist, bevor du den Versuch startest!!! 
(Skizze)


Beobachtung: Der Regenwurm ………, wenn ich die Taschenlampe…………


Erklärung: Der Regenwurm kann……………………..Dies erkenne ich daran, dass………


 (
Mögliche Satzbausteine
…….,
 weil er ….mag
Ich kann erkennen, dass
 
Ich beobachte, dass
Ich sehe, dass
Der Regenwurm kann
Wenn das Licht…..
Nachdem ich die Pappe……
)

